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Blended Learning ist jedoch auf das konkret
notwendige Know-how  abgestimmt, wel-
ches ein Unternehmen für die Lösung sei-
ner operativen oder strategischen IT-Auf-
gaben benötigt und damit ein wichtiges
Asset für das Unternehmen und den Aus-
zubildenden. Außerdem erlaubt Blended
Learning die gezielte Verbesserung der
organisatorischen Wissensbasis einer Unter-
nehmung durch ein strukturiertes und län-
gerfristiges Vorgehen.

Know-how on the Job

Das Angebot an Weiterbildung war noch nie
so groß wie heute. Eine Vielzahl von Kurs-
anbietern und fast alle Universitäten und
Hochschulen haben Kurse und Zusatzaus-
bildungen im Programm.Die schnelle tech-
nologische Entwicklung in unserer Branche
erhöht den Druck auf das Individuum, sich
ständig neues Know-how anzueignen.

Jedes Unternehmen braucht IT-Fachkräf-
te mit solidem technologischem Know-how
und einem vernünftigen Grad an branchen-
spezifischem Wissen. Das technologische
Wissen darf sich nicht auf die neuesten
Hype-Themen beschränken. Es soll viel-
mehr auf die im Betrieb verwendeten Tech-
nologien abgestimmt sein. Zudem sind für

ein Unternehmen auch die Beherrschung
der Grundlagen des System-Engineerings
und System-Managements sowie ein soli-
des IT-Basiswissen wichtig, da zunehmend
Quereinsteiger in der Informatik tätig sind.

Sich widersprechende Bedürfnisse

Die einzelnen Mitarbeiter interessieren sich
für die neuesten Technologien oder für die
Erweiterung ihres Wissenshorizonts. Sie
möchten Neues kennenlernen oder mit 
einer Zusatzausbildung ihrer Karriere neu-
en Schub geben. Die Wahrscheinlichkeit,
dass das Gelernte auch im Job umgesetzt
werden kann, ist relativ klein.

Demgegenüber braucht ein Unterneh-
men ein Team von Mitarbeitern,um die vor-
handenen Informationssysteme effizient zu
betreiben und auf deren Basis Erweiterun-
gen und Neuerungen umzusetzen, die der
Produktivität dienen. Da ist nicht in jedem
Fall das neueste und aktuellste Know-how
gefragt.Verschärft wird dieser Interessens-
konflikt durch den herrschenden Fachkräf-
temangel,die Fluktuation qualifizierter Mit-
arbeiter und die historisch bedingte Sicht
auf das einzelne Stellenprofil statt auf das
betrieblich notwendige Know-how eines

Teams oder einer Abteilung. Dies verhin-
dert die Weiterbildung ganzer Teams.

Blended Learning

Blended Learning bietet einen strukturier-
ten Ansatz zur gezielten Aus- und Weiter-
bildung ganzer Teams an.Blended Learning
ist weit mehr als die bloße Kombination von
Präsenzveranstaltungen und E-Learning.Es
bedeutet eine Abstimmung individueller
und unternehmerischer Bedürfnisse. Ziel
von Blended Learning ist ein Know-how-
Engineering für den Einzelnen, das Team
und das Unternehmen. Die Weiterbildung
wird mit den Bedürfnissen eines Unterneh-
mens kombiniert.Damit erhöht sich für den
Einzelnen die Wahrscheinlichkeit, dass das
Gelernte auch umgesetzt werden kann.Und
für das Unternehmen wird die Weiterbil-
dung zum integrierten Bestandteil der IT-
Strategie.

Blended Learning basiert auf einem Pha-
senmodell. In einer ersten Analysephase
werden die Bedürfnisse des Unternehmens
und diejenigen des einzelnen Mitarbeiters
sowie der Wissenstand der Betroffenen auf-
genommen. Daraus werden die notwendi-
gen Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet,

Lebenslange Weiterbildung, Konferen-
zen und Kursbesuche erhöhen den
Marktwert eines Individuums. Leider
passen die verfügbaren Ausbildungen
selten genau auf die Situation eines 
bestimmten Unternehmens und lassen
sich dadurch oft nicht in bare Münze
umsetzen. 
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die in den nachfolgenden Phasen umgesetzt
werden. Minimal sind drei Schritte vorzu-
sehen,die Basisausbildung,die Wissensver-
tiefung und die Anwendung in der Praxis.
Die Basisausbildung soll Technologiewissen
und fehlendes Grundwissen vermitteln,
während die Wissensvertiefung Spezialwis-
sen und anzuwendende Techniken schult.
Die Anwendung in der Praxis garantiert,
dass das Gelernte im Unternehmen umge-
setzt wird.

Blended Learning wird als Projekt umge-
setzt und ist niemals nur auf einen einzel-
nen Mitarbeiter ausgerichtet.Es erlaubt da-
mit neben der Verbesserung des Marktwer-
tes eines Individuums die Verbesserung des
IT-Know-hows eines Unternehmens und
damit die Erhöhung der durchschnittlichen
Qualität der betrieblichen Informations-
systeme.

Corporate Blended Learning

Corporate Blended Learning ist ein Instru-
ment,um die Weiterbildung auf die IT-Stra-
tegie,die vorhandenen Systeme und die Ziel-
architektur abzustimmen. In diesem Fall
werden alle Abteilungen des Unternehmens
als Ganzes betrachtet und analysiert, um
den Bedarf an zusätzlichem Know-how im
Hinblick auf laufende und zukünftige IT-
Vorhaben festzustellen.

Basierend auf der IT-Strategie wird eine
IT-Knowledge-Architektur abgeleitet,wel-

che den grundlegenden Aufbau und die Ver-
teilung des notwendigen Know-hows be-
schreibt und die notwendigen Messgrößen
sowie den Kostenrahmen für die Aus- und
Weiterbildung des gesamten IT-Personals
festlegt.Die IT-Aus- und Weiterbildung ist
dann nichts anderes als ein Abgleich des be-
stehenden Know-hows der IT-Organisation

mit den Vorgaben der IT-Knowledge-Archi-
tektur und die Bereitstellung eines auf das
Unternehmen abgestimmten Aus- und
Weiterbildungsangebots.Dies erfolgt schritt-
weise in einzelnen Blended-Learning-Pro-
jekten. Das Controlling der Weiterbildung
erfolgt auf Unternehmensebene in einem
Corporate Knowledge Cockpit. ❏
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Das Phasenmodell von Blended Learning sieht im Minimum vier Phasen vor. Die Analyse
kombiniert unternehmerische Bedürfnisse mit dem individuellen Weiterbildungsbedarf. Re-
sultat dieser Phase ist die Festlegung der genauen Weiterbildungsmaßnahmen in den nach-
folgenden Phasen (Weiterbildung, Vertiefung und Anwendung). Zentrales Element des Vor-
gehens ist die Anwendung des Gelernten im Rahmen eines unternehmensrelevanten Pro-
jektes. Nur so kann garantiert werden, dass das Wissen auch Bestandteil des betrieb-
lichen Know-hows wird. Blended Learning lohnt sich nur für Teams oder für ganze Abtei-
lungen. Und - besonders wichtig - es berücksichtigt den tatsächlichen Stand des Know-hows
der Mitarbeiter. So können Löcher im Grundwissen gezielt behoben werden.
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